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Meereslebewesen, die von Indonesien 
und den Philippinen bekannt sind, sind hier 
ebenso anzutreffen wie auch Arten von  
Papua-Neuguinea und des Pazifiks. Die 
enorm starken Meeresströmungen, die hier 
in diesen Gewässern zusammentreffen, 
schleusen ständig frische Nährstoffe in die 
Kanäle und Riffe und ermöglichen damit 
eine nahezu unüberbietbare Fülle und Üp-
pigkeit an intensiven Farben und Formen. 
Unterwasserfelsen sind bis zur Meeresober-
fläche übersät von Korallen in allen Regen-
bogenfarben und Fischschwärme sind im 
Überfluss vorhanden. Raja Ampat ist sozusa-
gen der zentrale «Marktplatz» für Meeres-
lebewesen des gesamten Indo-Pazifischen 
Raumes und stellt von Natur aus sowohl  
die zentrale «Sammelstelle» als auch die 
zentrale «Verteilungsstelle» für Meereslebe-
wesen dar. Die starken Meeresströmungen 
schwemmen Meereslarven auch in alle Him-
melsrichtungen, um Korallenriffe des Indo-
Pazifischen Raumes mit neuen Leben auszu-
statten, und bringen auch kühleres Wasser, 
welches auf die Korallenriffe z.B. bei El Nino 
Phänomenen schützend wirkt. 

Der Regenwald geht unter Wasser nahe-
zu ansatzlos ins Riff über. An den Ufern bie-
tet sich ein höchst ungewöhnliches Bild. 
Mangroven leben Seite an Seite mit Koral-
len. Merkwürdige neue Allianzen werden 
geschlossen. Um die Strömungen besser 
ausnützen zu können siedeln sich Weich-
korallen sogar an Mangrovenwurzeln an.

Aber erwarte nicht immer  
klares Meereswasser! 

Die nährstoffreichen Strömungen führen 
einerseits zu einer Einschränkung der Sicht-
weite und andererseits zu einer Verschie-
bung des blaufärbigen Meereswassers zu 
grünlichen Farben, mit allen Cyan-Zwi-
schentönen. Aber gerade dieser dynamische 
Wechsel von klarem und trübem Meeres-
wasser ist, was dieses Gebiet für die Unter-
wasserfotografie so facettenreich macht. Es 
erzeugt Lichtstimmungen, die die ganze  
Farbenpracht von zarten, kontrastarmen 
Pastelltönen bei trübem Meerwasser bis hin 
zu satten, kontrastreichen Volltönen bei  
klarem Meerwasser bieten. Gerade diese, in 
manchen Taucherkreisen so verpönten trü-

ben Gewässer, führen dann, zusammen mit 
der nahezu unüberbietbaren Fülle und  
Üppigkeit an Farben und Formen unter  
Wasser, zu fast «psychedelischen» Impressi-
onen. Manchmal scheint es so, als ob man in 
einer mystischen Märchenlandschaft tau-
chen würde.

Für mich als Unterwasser-Fotografen, 
Taucher, Naturalist und Naturwissenschafter 
ist Raja Ampat einer der ultimativen Tauch-
plätze, weil es das Beste aus vielen verschie-
denen Teilen der Welt an einem Ort vereint. 
So begegnet man grossen Fischschwärmen 
wie um die isolierten Seamounts im östli-
chen Pazifik (z.B. Cocos Insel), einer Fülle 
von Weichkorallengärten wie bei den Fidschi 
Inseln, Steinkorallengärten wie nirgendwo 
sonst, spektakulären «Critter» (Kleinstlebe-
wesen), wie an anderen Stellen in Indonesi-
en und umfangreichen mysteriösen Mangro-
venwäldern mit klarem Wasser, die ich so 
noch nirgends anderswo gesehen habe.

Raja Ampat bietet neben Korallenriffen 
auch unzählige Lagunen, spektakuläre 
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PULAU PEF Raja Ampat im Miniformat
Als wissenschaftliche Sensation beschrieben renommierte Meeresbiologen in einem Bericht für 
Conservation International die entlegenen Inseln von Raja Ampat, bei denen sie eine noch nie 
beschriebene Anzahl und Vielfalt von Meereslebewesen entdeckten. Der Grund für diese un-
glaubliche Vielfalt auf engsten Raum liegt darin, dass die Inseln an einer Kreuzungsstelle von 
verschiedenen Meeresbereichen positioniert sind. 
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Buchten, versteckte Seen, Kalksteinfelsen 
mit unerforschten Höhlen und antiken Fels-
malereien, Mangroven-und Regenwälder 
und von Kokospalmen gesäumte Strände.

Und alle diese verschiedenen, ausserge-
wöhnlichen Meereslandschaften kann man 
nun im Miniformat in einer einzelnen Insel 
namens Pef erleben.

Leidenschaft und Begeisterung
Maya Hadorn, die Schweizer Besitzerin 

von Raja4Divers konnte den gesamten Be-
reich der Insel Pef nun für 50 Jahre mieten. 
Wer einmal auf der Insel war, weiss, dass 
das eine äusserst kluge und vorausschauen-
de Entscheidung war.

Im Gegensatz zu den anderen Tauch-
resorts, die meist in der Dampier Strait  
liegen, befindet sich Pef ein wenig nördlich, 
in der Nähe der Passage und der Fam Inseln. 
Damit können die Besucher von Pef sowohl 
die berühmten Tauchplätze in der Dampier 
Strait besuchen als auch eine Vielzahl  
neuer, unberührter und spektakulärer 
Tauchplätze, die nicht auf der Tagesordnung 

der anderen Resorts und Tauchsafaris ste-
hen, erleben.

Die Insel Pef befindet sich am Rande ei-
nes Unterwassersockels, welcher das ganze 
Gebiet von Raja Ampat umfasst und nicht 
tiefer als etwa 50 Meter unter dem Meeres-
spiegel liegt. Das bedeutet, dass direkt vor 
der Insel das Meer in tieferes Wasser abfällt 
und dies ermöglicht auch die Sichtung von 
Walen und «Feeding Frenzy» an der Ober-
fläche des Meeres. Ich hatte Glück und 
konnte im offenen Meer direkt vor der Insel 
in Sichtweite von den Bungalows einen  
Sardellen jagenden Bryde-Wal unter Wasser 
beobachten. Obwohl es ziemlich schwierig 
war einem 12 Meter langen Bryde-Wal  
im offenen Wasser zu folgen, habe ich es 
schlussendlich doch geschafft, einige brauch-
bare Unterwasserbildern zu schiessen.

Das Resort ist für maximal 18 Gäste aus-
gelegt. Die Bungalows wurden im lokalen 
Stil in einem Open-Air-Konzept über dem 
Wasser auf Stelzen gebaut. Alle Stelzen-
Bungalows sind nach Westen ausgerichtet, 
damit man die wunderschönen Sonnenun-
tergänge auf der Terrasse des Bungalows 
geniessen kann. Die Bungalows sind sehr 
grosszügig und durchdacht gestaltet, so 
dass die Luft gut zirkulieren kann. Dies er-
möglicht auch eine ausreichende Abkühlung 
währen der Nacht, eine Klimaanlage ist da-
her nicht notwendig. Die geringe Anzahl an 
Gästen trägt auf der einen Seite zu mehr 
Privatsphäre und auf der anderen Seite zu 
der familiären Atmosphäre bei. Das Essen 
wird im geselligen Beisammensein gemein-
sam auf einem langen Tisch im Restaurant 
über dem Wasser serviert. Das Essen ist 
reichlich und vielfältig und eine köstliche 
Kombination aus westlichem und indonesi-
schem Stil mit vielen regionalen Produkten 
aus den nahen einheimischen Dörfern. 

Für jeden Bungalow wird von den Raja-
4Divers ein eigenes iPad mit allen wichtigen 

Thomas Haider (Österreich)
Dr. Thomas Haider ist Unterwasser-Fotograf aus Wien. Zusammen mit dem deutschen Natur-Dokumentarfilmer 

Rolf Möltgen kooperierte er in vielen weltweiten Unterwasser Filmprojekten z.B. GEO, BBC Wildlife und Natio-

nal Geographic. Aus den begleitenden Still-shots bei den Unterwasser Dreharbeiten entwickelte sich eine ei-

genständige Tätigkeit als Unterwasser Fotograf. Seine Bilder wurden in vielen Zeitschriften, Büchern und Kalen-

dern publiziert, in der Werbung verwendet und in zahlreichen Ausstellungen rund um den Globus präsentiert. 

Er erreichte mit seinen Unterwasserfotos bereits 4 Siegerbilder in 3 verschiedenen Kategorien im Wettbewerb 

«Wildlife Photographer of the Year», dem so genannten «Oscar der Naturfotografie». 

Derzeit arbeitet er an zwei verschiedenen Langzeit-Foto-Projekten. Das eine ist ein Unterwasser-Fotobuch-

Projekt über West-Papua, dem Epizentrum der marinen Artenvielfalt. Die Fülle und Vielfalt der Unterwasser-

welt – besonders im flachen Wasser an der unmittelbaren Grenze zum Regenwald, Mangroven und Kalkfelsen – 

ist ein einzigartiges Merkmal dieses Gebiets. Diese besondere topographische Konstellation bietet die Möglich-

keit für überraschende und beeindruckende Fotoperspektiven an der Schnittstelle zwischen Wasser und Land. 

Das andere ist ein Multimedia-Projekt und Initiative über die eindrucksvolle urbane Natur in seiner Heimat-

stadt Wien, «Wiener Wildnis». Als Teammitglied dieses ambitionierten Projektes versucht er, die Unterwasser-

landschaft von Wien zusammen mit urbanen Elementen in einem Bild zu kombinieren. Dadurch kann ein  

Gefühl der Verbindung zwischen dem Unterwasser-Bereich und unserer üblichen Überwasser Sicht vermittelt 

werden.�

www.wienerwildnis.at I https://www.Facebook.com/WienerWildnis I www.thomashaider.at 

Die Bilder sind Teil eines langfristigen 
Fotoprojekts über die Unterwasserland-
schaften von West Papua, welches 
durch die Firma Subal unterstützt wird.

www.subal.com

Weitere Bilder: www.susv.ch/de/tauchen/diverses
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Informationen und vielen interessanten  
Anwendungen bereitgestellt. Ich fand ins-
besondere die App für die Fisch-Identifi-
kation, für den Gezeitenverlauf und für 
das Sterne-Erkennen sehr nützlich.

Das App für die Fisch-Identifizierung um-
fasst die drei neuen Bände «Reef Fishes of 
the East Indies» von Gerald Allen und Dr. 
Mark Erdmann, die derzeit besten verfühba-
ren Informationen zu diesem Theama.

Für mich als Unterwasserfotograf war es 
insbesondere zweckmässig, einen klimati-
sierten Kamera-Raum zu haben: Kamera- 
tische mit 6 einzelnen Stationen, alle luxuri-
ös ausgestattet mit Reinigungsmittel, Druck-
luft und mehrere Ladestationen für UW-
Lampen und -kameras stehen kostenlos zur 
Verfügung. Sogar ein iMac mit einem gro-
ssen Bildschirm (27 Zoll) ist frei verfügbar.

Die Leidenschaft und Begeisterung von 
Maya ist unüberbietbar und spiegelt sich in 
allen Bereichen ihres «kleinen Dorfes», wie 
sie immer sagt, wieder.

Zum Beispiel hat Maya eine eigene 

Schreinerei auf Pef, wo jedes noch so kleine 
Detail des Resorts seinen Ursprung hat. Die-
se Handwerker sind dabei wahre Künstler. 
Ihre Kreativität scheint keine Grenzen zu ha-
ben und dies ist sicherlich eines der «gewis-
sen Extras», das dieses Resort auch so  
besonders macht.

Mayas authentisch integrativer Charakter 
sowie ihr proaktives positives Denken sind 
fast «infektiös» und tragen zu der besonders 
guten Stimmung im gesamten Resort bei. 
Die entspannte Atmosphäre und das stets 
freundliche und gut gelaunte Personal, die 
atemberaubende Schönheit und Vielfalt der 
Insel, die aussergewöhnlichen und ab-
wechslungsreichen Tauchgänge in viele ver-
schiedene Lebensräume sind die speziellen 
Ingredienzien des Erfolgs, welcher auch 
durch die hohe Anzahl an wiederkehrenden 
Gästen dokumentiert ist.

Text und Fotos: Thomas Haider

www.raja4divers.com




